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Ketzer im frühmittelalterlichen Recht

1) Ketzerbehandlung in den Westgotischen Leges (Volksrechten)

Grundsätzlich:

· Diejenigen, welche sich an den rechtmäßigen Glauben halten -> Schutz durch das Gesetz

· Alle anderen, die sich gegen den Glauben verhalten -> Bekämpfung durch das Gesetz

Vergehen:


· Handlungen gegen die Evangelien

· Zerstörung von kirchlichen Einrichtungen oder der Bibel/Heiligen Schrift

· Widerspruch gegen die Sakramente mündlich/oder in Gedanken

· Überzeugungsversuche an rechtmäßig Gläubigen, Rechtfertigungsversuche des eigenen Glaubens

Strafen: 

Geistliche/kirchliche Würdenträger: 

· Verlust des Standes/Ansehens

· Verlust aller Besitztümer

Sonstige: 

· Verlust des Standes/Ansehens

· Verlust der Besitztümer

· ewige Verbannung
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2) Ketzer in den Kapitularien

Grundsätzlich:

· Häretiker sind dem Teufel geweiht, kommen nicht ins Paradies

Vergehen: 

· Simonie -> Handel mit geistlichen Sachen/Ämtern etc.

· Spaltungen herbeiführen

· Häresie betreiben ( hier genannt: Adoptianismus und Adelbert)

· Sekten gründen

Strafen: 

· keine exakt definierten Strafen, Häresie soll ausgerottet werden
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3) Adoptianismus, Adelbert im Zusammenhang mit dem frühmittelalterlichen Recht

- wenige Häresien im Frühmittelalter

- Kirche musste sich auf andere Dinge konzentrieren -> Eindämmung des Heidentums

Adelbert

Person: 

· Gallier, Nähe von Soissons, zur Zeit Bonifacius

· Art Wanderprediger

· bezeichnete sich als Heiligen

· behauptete Leben eines Apostels zu führen

· verteilte Nägel und Haare als Reliquien an seine Anhänger

Lehre:

· verwarf Reichtum und Wohlstand

· unnütz waren für ihn, Beichte, Wallfahrten nach Rom, Weihe von Kirchen zu Ehren der Apostel und Märtyrer

Verlauf:

· Verbannung durch Bonifaz 744, Pippins Synode von Soissons

· Bischof Godalsacius schließt sich Adelberts Lehre an

· Adelbert flieht aus Klosterhaft

· 745 Verurteilung durch Papst Zacharias, Enthebung aus dem Priesteramt

· Verfolgung durch karolingische Hausmeier

· 747 erneute Ermahnung 

· Adelbert wird bei Flucht aus Fulda erschlagen

· keine Nachwirkung seiner Lehre

Adoptianismus:

Grundsätzliches:

· Jesus Christus ist adoptierter Sohn Gottes

Verlauf:

· Sekte von Migetius, erst in Spanien(750) danach im ganzen Abendland

· Migetius Gegner -> Elipandus von Toledo

· E. v. Toledo geriet selbst in Häresieverdacht, Grund: ungeschickte Formulierungen

· Unterstützung durch Felix von Urgel, später eigentlicher Verfechter des A.

· Urgel wird 780 fränkisch -> Verbreitung des A. auch in Franken

· Reichstag von Regensburg 792 verdammt den A.

· Papst in Rom verdammt A. ebenso

· F. v. Urgel flieht nach Spanien

· Konzil von Frankfurt 794 verdammt A. erneut

· Kampf gegen A. nun durch Alkuin 
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· Auseinandersetzung zwischen Alkuin und von Urgel auf Konzil von Aachen 799

· v. Urgel -> Lyon Haft

· schnelle Unterdrückung des A. erfolgt weil Karl der Große viel Macht hat und sich mit Papst einig ist

· Erscheinung mehrerer Schriften gegen A. 


Alkuin: Libellus adversus Felicis haereism, Contra Felicem Urgellitanum libri VII, Adversus 
Elipandum libri IV


Paulinus von Aquileia: Contra Felicem Urgellitanum episcopum libri III

· kein Beweis für Zusammenhang zwischen Nestorianismus und älteren spanischen Irrlehren

· Begriffe wie „homo adoptivus“ haben alte Tradition in Kirche des Abendlandes

· Spuren des A. in Trinitätslehre Abaelards und Petrus Lombardus
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